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(54) Bezeichnung: Einrichtung zur variablen Steuerung von Airbags für Fahrzeuge

(57) Zusammenfassung: Eine variable Steuerungseinrich-
tung für einen Airbag eines Fahrzeugs enthält: eine Mehr-
zahl Gurte, wobei jeweils eine Seite derselben mit einer vor-
deren Hülle einer Mehrzahl Hüllen eines Airbag-Kissens ge-
koppelt ist, wobei jeder Gurt der Mehrzahl Gurte kürzer ist als
der Abstand zwischen der vorderen Hülle und einer hinteren
Hülle, wenn das Airbag-Kissen vollständig entfaltet ist; einen
Freigabemechanismus an einer Seite der hinteren Hülle des
Airbag-Kissens, der mit der jeweils anderen Seite der Mehr-
zahl Gurte verbunden ist und selektiv einen Gurt der Mehr-
zahl Gurte bei einer Aktivierung des Freigabemechanismus
freigibt; und eine Steuerung, die zur variablen Steuerung der
entfalteten Form des Airbag-Kissens konfiguriert ist, indem
sie den Freigabemechanismus auf Basis einer Kollisions-
richtung des Fahrzeugs, einer Sitzstellung des Sitzes des
Fahrzeugs oder einer Sitzhaltung eines Insassen im Fahr-
zeug aktiviert.
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Beschreibung

HINTERGRUND DER OFFENBARUNG

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Offenbarung betrifft allge-
mein die Sicherheit von Fahrzeugen und insbeson-
dere eine Einrichtung zur variablen Steuerung eines
Airbags eines Fahrzeugs.

Beschreibung der verwandten Technik

[0002] Im Allgemeinen ist eine Airbag-Vorrichtung in
einem Fahrzeug als eine Sicherheitseinrichtung zum
Schutz eines Fahrers und von Insassen gegen Ver-
letzung im Fall einer Kollision, an der das Fahrzeug
beteiligt ist, eingebaut. Es gibt verschiedene Typen
von Airbag-Vorrichtungen, wie eine Airbag-Vorrich-
tung für den Fahrer, eine Airbag-Vorrichtung für den/
die Insassen, eine Airbag-Vorrichtung zur Schutz ge-
gen Seitenaufprall und dgl.

[0003] Ein Sitz eines Fahrzeugs kann jedoch auf
unterschiedliche Weise je nach Körpertyp oder Vor-
zugsstellung eines Insassen verstellt werden. Der In-
sasse kann z. B. eine normale Sitzposition beibehal-
ten oder er kann den Neigungswinkel der Rückenleh-
ne des Sitzes vergrößern oder verringern. Seit kur-
zem sind Sitze entwickelt worden, die sich um eine
senkrechte Rotationsachse drehen lassen, so dass
der Insasse nach hinten blickt.

[0004] Angesichts der oben beschriebenen Entwick-
lungen sind variable Airbagsteuerungen entspre-
chend den Sitzstellungen erforderlich.

[0005] Der als verwandte Technik beschriebene In-
halt dient nur dem besseren Verständnis des Hinter-
grunds der vorliegenden Offenbarung und ist nicht
dahingehend auszulegen, dass er in dem dem Fach-
mann bekannten Stand der Technik enthalten ist.

ZUSAMMENFASSUNG DER OFFENBARUNG

[0006] Die vorliegende Offenbarung ist demzufolge
unter Berücksichtigung der obigen Probleme der ver-
wandten Technik erarbeitet worden. Die vorliegende
Offenbarung soll eine variable Steuerungseinrichtung
für einen Airbag eines Fahrzeugs vorschlagen, die
die Form eines Frontairbags steuert, der im Fall ei-
ner frontalen Kollision des Fahrzeugs in Abhängig-
keit von den verschiedenen Betriebsstellungen eines
Fahrzeugsitzes ausgelöst wird, wodurch der Schutz
des Insassen maximiert wird.

[0007] Gemäß Ausführungsformen der vorliegenden
Offenbarung enthält eine variable Steuerungseinrich-
tung für einen Airbag eines Fahrzeugs: eine Mehrzahl
Gurte, wobei jeweils eine Seite derselben mit einer

vorderen Hülle einer Mehrzahl Hüllen eines Airbag-
Kissens gekoppelt ist, wobei jeder Gurt der Mehrzahl
Gurte kürzer ist als der Abstand zwischen der vor-
deren Hülle und einer hinteren Hülle, wenn das Air-
bag-Kissen vollständig entfaltet ist; einen Freigabe-
mechanismus an einer Seite der hinteren Hülle des
Airbag-Kissens, der mit der jeweils anderen Seite der
Mehrzahl Gurte verbunden ist und selektiv einen Gurt
der Mehrzahl Gurte bei einer Aktivierung des Frei-
gabemechanismus freigibt; und eine Steuerung, die
zur variablen Steuerung der entfalteten Form des Air-
bag-Kissens konfiguriert ist, indem sie den Freigabe-
mechanismus auf Basis einer Kollisionsrichtung des
Fahrzeugs, einer Sitzstellung des Sitzes des Fahr-
zeugs oder einer Sitzhaltung eines Insassen im Fahr-
zeug aktiviert.

[0008] Wenn sich bei einer frontalen Kollision des
Fahrzeugs ein Sitz in der Stellung befindet, in der ein
Rotationswinkel des Sitzes aus einer Referenzpositi-
on kleiner ist als ein erster Einstellwinkel zur Vorder-
seite des Fahrzeugs, und wenn ein Neigungswinkel
zwischen einem Sitzpolster und einer Rückenlehne
des Sitzes dem Referenzwinkel entspricht oder klei-
ner ist, kann die Steuerung das Airbag-Kissen entfal-
ten und den Freigabemechanismus zur Freigabe al-
ler der Mehrzahl Gurte aktivieren.

[0009] Die variable Steuerungseinrichtung für einen
Airbag eines Fahrzeugs kann ferner enthalten: ei-
nen Gasgenerator zum Entfalten des Airbag-Kissens
in einem Hochdruckmodus, einem Mitteldruckmodus
oder einem Niederdruckmodus auf Basis des Auf-
blasdrucks beim Entfalten des Airbag-Kissens, wo-
nach bei einer frontalen Kollision des Fahrzeugs,
wenn sich der Sitz in einer Stellung befindet, in der
der Rotationswinkel des Sitzes aus der Referenzpo-
sition kleiner ist als der erste Einstellwinkel zur Vor-
derseite des Fahrzeugs und der Neigungswinkel zwi-
schen dem Sitzpolster und der Rückenlehne des Sit-
zes gleich oder kleiner ist als der Referenzwinkel,
die Steuerung den Gasgenerator im Hochdruckmo-
dus aktivieren kann.

[0010] Bei einer frontalen Kollision des Fahrzeugs,
bei der sich der Sitz in einer Stellung befindet, in der
der Rotationswinkel des Sitzes aus der Referenzpo-
sition kleiner ist als der erste Einstellwinkel zur Vor-
derseite des Fahrzeugs, und der Neigungswinkel zwi-
schen dem Sitzpolster und der Rückenlehne des Sit-
zes größer ist als ein Referenzwinkel, kann die Steue-
rung das Entfalten des Airbag-Kissens unterbinden.

[0011] Bei einer frontalen Kollision des Fahrzeugs,
bei der sich der Sitz in einer Stellung befindet, in
der der Rotationswinkel des Sitzes aus der Referenz-
position größer ist als ein zweiter Einstellwinkel zur
Rückseite des Fahrzeugs, ein Abstand zwischen ei-
ner Kopfstütze oder Rückenlehne des Sitzes und ei-
nem Aufprallkissen ein Einstellabstand oder größer
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ist und ein Neigungswinkel zwischen einem Sitzpols-
ter und der Rückenlehne des Sitzes ein Referenzwin-
kel oder kleiner ist, kann die Steuerung das Airbag-
Kissen entfalten, aber eine Aktivierung des Freigabe-
mechanismus unterbinden.

[0012] Die variable Steuerungseinrichtung für einen
Airbag eines Fahrzeugs kann ferner enthalten: ei-
nen Gasgenerator, der zum Aufblasen des Airbag-
Kissens in einem Hochdruckmodus, einem Mittel-
druckmodus oder einem Niederdruckmodus auf Ba-
sis des Aufblasdrucks beim Entfalten des Airbag-Kis-
sens konfiguriert ist, wonach bei der frontalen Kollisi-
on des Fahrzeugs, bei der sich der Sitz in einer Stel-
lung befindet, in dem der Rotationswinkel des Sitzes
aus der Referenzposition größer ist als ein zweiter
Einstellwinkel zur Rückseite des Fahrzeugs, der Ab-
stand zwischen der Kopfstütze oder der Rückenleh-
ne des Sitzes und dem Aufprallkissen ein Einstellab-
stand oder größer ist, und der Neigungswinkel zwi-
schen dem Sitzpolster und der Rückenlehne des Sit-
zes ein Referenzwinkel oder kleiner ist, die Steuerung
den Gasgenerator im Niederdruckmodus aktivieren
kann.

[0013] Bei einer frontalen Kollision des Fahrzeugs,
bei der sich der Sitz in einer Stellung befindet, in
dem ein Rotationswinkel des Sitzes aus der Refe-
renzposition größer ist als ein zweiter Einstellwinkel
zur Rückseite des Fahrzeugs, ein Abstand zwischen
einer Kopfstütze oder einer Rückenlehne des Sitzes
und einem Aufprallkissen kürzer ist als ein Einstellab-
stand und ein Neigungswinkel zwischen einem Sitz-
polster und der Rückenlehne des Sitzes größer ist als
ein Referenzwinkel, kann die Steuerung das Entfal-
ten des Airbag-Kissens unterbinden.

[0014] Die vordere Hülle des Airbag-Kissens kann in
einen oberen Abschnitt, der sich im entfalteten Zu-
stand des Airbag-Kissens nahe des Kopfes des In-
sassen befindet, und in einen unteren Abschnitt un-
terteilt werden, der sich im entfalteten Zustand des
Airbag-Kissens im Brustbereich des Insassen befin-
det, und die Mehrzahl Gurte kann einen ersten obe-
ren Gurt haben, dessen eine Seite mit einer linken
Seite des oberen Abschnitts der vorderen Hülle ge-
koppelt ist, einen zweiten oberen Gurt, dessen eine
Seite mit einer rechten Seite des oberen Abschnitts
der vorderen Hülle gekoppelt ist, und einen unteren
Gurt, dessen eine Seite mit dem unteren Abschnitt
der vorderen Hülle gekoppelt ist.

[0015] Wenn bei einer frontalen Kollision des Fahr-
zeugs der Sitz aus einer Referenzposition bezogen
auf eine senkrechte Rotationsachse im Uhrzeiger-
sinn in einem vorgegebenen Einstellwinkelbereich
zur rechten Seite des Fahrzeugs gedreht wird, kann
die Steuerung das Airbag-Kissen entfalten und den
Freigabemechanismus zur Freigabe des ersten obe-
ren Gurts aktivieren.

[0016] Wenn bei einer frontalen Kollision des Fahr-
zeugs der Sitz aus einer Referenzposition bezogen
auf eine senkrechte Rotationsachse entgegen dem
Uhrzeigersinn in einem vorgegebenen Einstellwinkel-
bereich zur linken Seite des Fahrzeugs gedreht wird,
kann die Steuerung das Airbag-Kissen entfalten und
den Freigabemechanismus zur Freigabe des zweiten
oberen Gurts aktivieren.

[0017] Die variable Steuerungseinrichtung für einen
Airbag eines Fahrzeugs kann ferner enthalten: ei-
nen Gasgenerator, der zum Aufblasen des Airbag-
Kissens in einem Hochdruckmodus, einem Mittel-
druckmodus oder einem Niederdruckmodus auf Ba-
sis eines Aufblasdrucks beim Entfalten des Airbag-
Kissens konfiguriert ist, wonach bei einer frontalen
Kollision des Fahrzeugs, wenn der Sitz bezogen
auf die senkrechte Rotationsachse im Uhrzeigersinn
oder gegen den Uhrzeigersinn in einem vorgegebe-
nen Einstellwinkelbereich gedreht wird, die Steue-
rung den Gasgenerator im Mitteldruckmodus aktivie-
ren kann.

[0018] Der untere Gurt kann einen ersten unteren
Gurt, dessen eine Seite mit einer linken Seite des un-
teren Abschnitts der vorderen Hülle gekoppelt ist, und
einen zweiten unteren Gurt, dessen eine Seite mit ei-
ner rechten Seite des unteren Abschnitts der vorde-
ren Hülle des Airbag-Kissens gekoppelt ist, enthalten.

[0019] Wenn sich der Sitz bei einer von schräg links
erfolgenden seitlichen Kollision des Fahrzeugs in ei-
ner Stellung befindet, in dem ein Rotationswinkel des
Sitzes aus einer Referenzposition kleiner ist als ein
erster Einstellwinkel zur Vorderseite des Fahrzeugs,
kann die Steuerung das Airbag-Kissen entfalten und
den Freigabemechanismus aktivieren, um den ersten
unteren Gurt freizugeben.

[0020] Wenn sich der Sitz bei einer von schräg
rechts erfolgenden seitlichen Kollision des Fahrzeugs
in einer Stellung befindet, in dem ein Rotationswin-
kel des Sitzes aus einer Referenzposition kleiner ist
als ein erster Einstellwinkel zur Vorderseite des Fahr-
zeugs, kann die Steuerung das Airbag-Kissen ent-
falten und den Freigabemechanismus aktivieren, um
den zweiten unteren Gurt freizugeben.

[0021] Wenn der Sitz bei der frontalen Kollision des
Fahrzeugs aus einer Referenzposition nach links um
einen Einstellabstand oder länger verschoben wird,
kann die Steuerung das Airbag-Kissen entfalten und
den Freigabemechanismus zur Freigabe des ersten
unteren Gurts aktivieren.

[0022] Wenn der Sitz bei der frontalen Kollision des
Fahrzeugs aus einer Referenzposition nach rechts
um einen Einstellabstand oder länger verschoben
wird, kann die Steuerung das Airbag-Kissen entfal-
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ten und den Freigabemechanismus zur Freigabe des
zweiten unteren Gurts aktivieren.

[0023] Gemäß Ausführungsformen der vorliegenden
Offenbarung enthält eine variable Steuerungseinrich-
tung für einen Airbag eines Fahrzeugs: eine Mehr-
zahl Gurte, wobei jeweils eine Seite derselben mit ei-
ner vorderen Hülle einer Mehrzahl Hüllen eines Air-
bag-Kissens gekoppelt ist, wobei jede der Mehrzahl
Hüllen eine Länge hat, die kürzer ist als ein Abstand
zwischen der vorderen Hülle und der hinteren Hülle,
wenn das Airbag-Kissen durch Fesselvorrichtungen
und nach Freigabe der Fesselung vollständig ent-
faltet ist; einen Freigabemechanismus an der Seite
der hinteren Hülle des Airbag-Kissens, der mit den
jeweiligen Fesselvorrichtungen der Mehrzahl Gurte
verbunden ist und selektiv die Fesselung eines Fes-
selvorrichtung der verbundenen Fesselvorrichtungen
bei einer Aktivierung des Freigabemechanismus auf-
hebt; und eine Steuerung, die zur variablen Steue-
rung der Entfaltungsform des Airbag-Kissens konfi-
guriert ist, und die indem sie den Freigabemecha-
nismus auf Basis einer Kollisionsrichtung des Fahr-
zeugs, einer Sitzstellung des Sitzes des Fahrzeugs
oder einer Sitzhaltung eines Insassen im Fahrzeug
aktiviert.

Figurenliste

[0024] Die obigen und andere Aufgaben, Merkmale
und Vorteile der vorliegenden Offenbarung erschlie-
ßen sich aus der nachfolgenden ausführlichen Be-
schreibung in Zusammenhang mit den beiliegenden
Zeichnungen; es zeigen:

Fig. 1 und Fig. 2 Ansichten einer variablen
Steuerungseinrichtung für einen Airbag eines
Fahrzeugs gemäß Ausführungsformen der vor-
liegenden Offenbarung;

Fig. 3 ein Flussdiagramm eines Verfahrens zur
variablen Steuerung für einen Airbag eines Fahr-
zeugs im Zeitpunkt einer frontalen Kollision ge-
mäß Ausführungsformen der vorliegenden Of-
fenbarung;

Fig. 4 eine Seitenansicht der entfalteten Form ei-
nes Airbag-Kissens gemäß Ausführungsformen
der vorliegenden Offenbarung in einem Fall, in
dem ein Sitz zur Vorderseite des Fahrzeugs
weist und ein Neigungswinkel der Rückenlehne
des Sitzes einen vorgegebenen oder kleineren
Winkel hat;

Fig. 5 eine Seitenansicht des Fahrzeuginnern
gemäß Ausführungsformen der vorliegenden
Offenbarung in einem Fall, in dem ein Sitz zur
Vorderseite des Fahrzeugs weist und ein Nei-
gungswinkel der Rückenlehne des Sitzes einen
vorgegebenen oder größeren Winkel hat;

Fig. 6 eine Seitenansicht des Fahrzeuginnern
gemäß Ausführungsformen der vorliegenden

Offenbarung in einem Fall, in dem ein Sitz zur
Rückseite des Fahrzeugs weist, und ein Nei-
gungswinkel der Rückenlehne des Sitzes einen
vorgegebenen oder größeren Winkel hat;

Fig. 7 eine Seitenansicht der entfalteten Form ei-
nes Airbag-Kissens gemäß Ausführungsformen
der vorliegenden Offenbarung in einem Fall, in
dem ein Sitz zur Rückseite des Fahrzeugs weist
und ein Neigungswinkel der Rückenlehne des
Sitzes einen vorgegebenen oder größeren Win-
kel hat;

Fig. 8 eine Draufsicht der entfalteten Form des
Airbag-Kissens gemäß Ausführungsformen der
vorliegenden Offenbarung in einem Fall, in dem
ein Sitz zur rechten Seite des Fahrzeugs weist;

Fig. 9 eine Seitenansicht der entfalteten Form
des Airbag-Kissens gemäß Ausführungsformen
der vorliegenden Offenbarung in einem Fall, in
dem ein Sitz zu einer Seite des Fahrzeugs weist;

Fig. 10 eine Draufsicht der entfalteten Form des
Airbag-Kissens gemäß Ausführungsformen der
vorliegenden Offenbarung, in einem Fall, in dem
ein Sitz zur linken Seite des Fahrzeugs weist;

Fig. 11 ein Flussdiagramm eines Verfahrens zur
variablen Steuerung für einen Airbag eines Fahr-
zeugs zum Zeitpunkt einer frontalen Kollision ge-
mäß Ausführungsformen der vorliegenden Of-
fenbarung;

Fig. 12 eine Draufsicht einer entfalteten Form
des Airbag-Kissens gemäß Ausführungsformen
der vorliegenden Offenbarung zum Zeitpunkt ei-
ner von schräg links erfolgenden seitlichen Kol-
lision;

Fig. 13 eine Draufsicht einer entfalteten Form
des Airbag-Kissens gemäß Ausführungsformen
der vorliegenden Offenbarung zum Zeitpunkt ei-
ner von schräg rechts erfolgenden seitlichen
Kollision;

Fig. 14 eine Draufsicht einer entfalteten Form
des Airbag-Kissens gemäß Ausführungsformen
der vorliegenden Offenbarung, in einem Fall, in
dem ein Sitz zur linken Seite verschoben wird;

Fig. 15 eine Draufsicht einer entfalteten Form
des Airbag-Kissens gemäß Ausführungsformen
der vorliegenden Offenbarung, in einem Fall, in
dem ein Sitz zur rechten Seite verschoben wird;
und

Fig. 16 eine schematische Ansicht einer varia-
blen Steuerungseinrichtung für einen Airbag ei-
nes Fahrzeugs gemäß Ausführungsformen der
vorliegenden Offenbarung, in einem Fall, in dem
eine Mehrzahl Gurte durch Fesselvorrichtungen
gefaltet sind.
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[0025] Es versteht sich, dass die oben angegebe-
nen Zeichnungen nicht unbedingt maßstäblich sind,
da sie eine etwas vereinfachte Darstellung der ver-
schiedenen bevorzugten Merkmale zeigen, die für
die Grundlagen der Offenbarung beispielhaft sind.
Die hierin offenbarten spezifischen Konstruktions-
merkmale der vorliegenden Offenbarung die z. B.
bestimmte Abmessungen, Ausrichtungen, Orte und
Formen umfassen, werden zum Teil durch die beson-
dere vorgesehene Anwendung und die Umgebungs-
bedingungen am Einsatzort bestimmt.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG
DER AUSFÜHRUNGSFORMEN

[0026] Im Folgenden werden Ausführungsbeispie-
le der vorliegenden Offenbarung unter Bezugnah-
me auf die beiliegenden Zeichnungen ausführlich
beschrieben. Für den Fachmann versteht es sich,
dass die beschriebenen Ausführungsformen auf ver-
schiedene unterschiedliche Arten modifiziert werden
können, die Alternativen, Modifikationen, Äquivalen-
te und andere Ausführungsformen abdecken, die al-
le nicht von Geist oder Gültigkeitsbereich der vorlie-
genden Offenbarung abweichen. Ferner kennzeich-
nen identische Bezugszeichen im Rahmen der ge-
samten Beschreibung gleiche Elemente.

[0027] Die hierin verwendete Terminologie hat den
Zweck, nur bestimmte Ausführungsformen zu be-
schreiben und soll die Offenbarung nicht einschrän-
ken. Wie hierin verwendet sollen die Singularformen
„einer, eine, eines“ und „der, die, das“ auch die Plural-
formen umfassen, sofern der Zusammenhang nicht
eindeutig etwas anderes angibt. Außerdem versteht
es sich, dass die Begriffe „aufweist“ und/oder „aufwei-
send“ bei Verwendung in dieser Beschreibung das
Vorhandensein angegebener Merkmale, ganzzahli-
ger Größen, Schritte, Operationen, Elemente und/
oder Bauteile angibt, aber nicht das Vorhandensein
oder das Hinzufügen eines oder mehrerer anderer
Merkmale, ganzzahliger Größen, Schritte, Operatio-
nen, Elemente Bauteile und/oder Gruppen derselben
ausschließt. Wie hierin verwendet enthält die For-
mulierung „und/oder“ sämtliche Kombinationen eines
oder mehrerer der aufgeführten Positionen.

[0028] Es versteht sich, dass der Begriff „Fahr-
zeug“ oder „fahrzeugtechnisch“ oder andere ähnliche
hierin verwendete Begriffe allgemein Kraftfahrzeu-
ge betreffen, wie Personenkraftwagen, einschließlich
Komfort-Geländewagen (sports utility vehides; SUV),
Busse, Lastkraftwagen, verschiedene Nutzfahrzeu-
ge, Wassermotorfahrzeuge einschließlich verschie-
dene Boote und Schiffe, Luftfahrzeuge und dgl. und
auch Hybridfahrzeuge, Elektrofahrzeuge, Plug-in-Hy-
brid-Elektrofahrzeuge (an der Steckdose aufladbar),
Fahrzeuge mit Wasserstoffantrieb und andere Fahr-
zeuge für alternative Kraftstoffe (z. B. Kraftstoffe, die
aus anderen Ressourcen als Erdöl gewonnen wer-

den) umfasst. Wie hierin verwendet ist ein Hybridfahr-
zeug ein Fahrzeug mit zwei oder mehr Antriebsquel-
len, z. B. Fahrzeuge sowohl mit Benzin- als auch
Elektroantrieb.

[0029] Außerdem versteht es sich, dass ein oder
mehrere der nachstehenden Verfahren oder Aspek-
te davon von mindestens einer Steuerung ausgeführt
werden können. Der Begriff „Steuerung“ kann sich
auf ein Hardware-Gerät beziehen, das einen Spei-
cher und einen Prozessor enthält. Der Speicher ist
zum Speichern von Programmanweisungen konfigu-
riert und der Prozessor ist speziell zum Ausführen der
Programmanweisungen konfiguriert, um einen oder
mehrere der später beschriebenen Prozesse auszu-
führen. Des Weiteren versteht es sich, dass die nach-
stehenden Verfahren von einer Einrichtung ausge-
führt werden können, die eine Steuerung zusammen
mit einer oder mehreren anderen Komponenten auf-
weist, was für einen Durchschnittsfachmann auf der
Hand liegt.

[0030] Im Folgenden wird eine variable Steuerungs-
einrichtung für einen Airbag eines Fahrzeugs ge-
mäß Ausführungsformen der vorliegenden Offenba-
rung unter Bezugnahme auf die beiliegenden Zeich-
nungen beschrieben.

[0031] Die Fig. 1 und Fig. 2 sind Ansichten einer
variablen Steuerungseinrichtung für einen Airbag ei-
nes Fahrzeugs gemäß Ausführungsformen der vor-
liegenden Offenbarung, Fig. 3 ist ein Flussdiagramm
eines Verfahrens zur variablen Steuerung für einen
Airbag eines Fahrzeugs im Zeitpunkt einer frontalen
Kollision gemäß Ausführungsformen der vorliegen-
den Offenbarung, Fig. 4 ist eine Seitenansicht der
entfalteten Form eines Airbag-Kissens gemäß Aus-
führungsformen der vorliegenden Offenbarung in ei-
nem Fall, in dem ein Sitz zur Vorderseite des Fahr-
zeugs weist und ein Neigungswinkel der Rückenleh-
ne des Sitzes einen vorgegebenen oder kleineren
Winkel hat, Fig. 5 ist eine Seitenansicht des Fahrzeu-
ginnern gemäß Ausführungsformen der vorliegenden
Offenbarung in einem Fall, in dem ein Sitz zur Vor-
derseite des Fahrzeugs weist und ein Neigungswin-
kel der Rückenlehne des Sitzes einen vorgegebe-
nen oder größeren Winkel hat, Fig. 6 ist eine Seiten-
ansicht des Fahrzeuginnern gemäß Ausführungsfor-
men der vorliegenden Offenbarung in einem Fall, in
dem ein Sitz zur Rückseite des Fahrzeugs weist, und
ein Neigungswinkel der Rückenlehne des Sitzes ei-
nen vorgegebenen oder größeren Winkel hat, Fig. 7
ist eine Seitenansicht der entfalteten Form eines Air-
bag-Kissens gemäß Ausführungsformen der vorlie-
genden Offenbarung in einem Fall, in dem ein Sitz zur
Rückseite des Fahrzeugs weist und ein Neigungswin-
kel der Rückenlehne des Sitzes einen vorgegebenen
oder größeren Winkel hat, Fig. 8 ist eine Draufsicht
der entfalteten Form des Airbag-Kissens gemäß Aus-
führungsformen der vorliegenden Offenbarung in ei-
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nem Fall, in dem ein Sitz zur rechten Seite des Fahr-
zeugs weist, Fig. 9 ist eine Seitenansicht der entfal-
teten Form des Airbag-Kissens gemäß Ausführungs-
formen der vorliegenden Offenbarung in einem Fall,
in dem ein Sitz zu einer Seite des Fahrzeugs weist,
und Fig. 10 ist eine Draufsicht der entfalteten Form
des Airbag-Kissens gemäß Ausführungsformen der
vorliegenden Offenbarung, in einem Fall, in dem ein
Sitz zur linken Seite des Fahrzeugs weist.

[0032] Nunmehr sei zunächst auf Fig. 1 verwiesen,
wonach eine variable Steuerungseinrichtung für ei-
nen Airbag eines Fahrzeugs gemäß der vorliegenden
Offenbarung eine Mehrzahl Gurte enthalten kann, de-
ren eine Seite mit einer vorderen Hülle der Hüllen
eines Airbag-Kissens 10, die mit einem Insassen in
Kontakt kommt, und die eine kürzere Länge hat als
ein Abstand zwischen der vorderen Hülle und einer
hinteren Hülle, wenn das Airbag-Kissen 10 vollstän-
dig entfaltet ist; einen Freigabemechanismus 40 an
der Seite der hinteren Hülle des Airbag-Kissens 10,
der mit den anderen Seiten der Mehrzahl Gurte ver-
bunden ist und selektiv einen Gurt der Mehrzahl ver-
bundener Gurte bei einer Aktivierung freigibt; und ei-
ne Steuerung 50, die die entfaltete Form des Airbag-
Kissens 10 variabel steuert, indem sie des Freiga-
bemechanismus auf Basis der Kollisionsrichtung des
Fahrzeugs, einer Sitzstellung oder einer Sitzhaltung
aktiviert.

[0033] Hier wird als das Airbag-Kissen 10 haupt-
sächlich ein Insassen-Airbag (PAB) beschrieben. Die
vorliegende Offenbarung kann jedoch auf alle Air-
bags angewendet werden, die sich vor einem Insas-
sen in dessen Richtung je nach dem Fahrzeug ent-
falten, so dass die Beschreibung nicht auf einen spe-
zifischen Airbag beschränkt ist.

[0034] Bei der vorliegenden Offenbarung ist ein En-
de der Mehrzahl Gurte mit der vorderen Hülle des
Airbag-Kissens 10 verbunden und das andere Ende
mit dem Freigabemechanismus an der Seite der hin-
teren Hülle des Airbag-Kissens 10. Insbesondere hat
die Mehrzahl Gurte eine kürzere Länge als der Ab-
stand zwischen der vorderen Hülle und der hinteren
Hülle, so dass dann, wenn das Airbag-Kissen 10 in
einem Zustand entfaltet wird, in dem die Verbindung
der Gurte erhalten bleibt, eine entfaltete Form des
Airbag-Kissens 10 begrenzt ist. Wenn dagegen die
Mehrzahl Gurte durch den Freigabemechanismus 40
abgetrennt wird, kann sich das Airbag-Kissen 10 in
seine Originalform voll entfalten.

[0035] Bei der vorliegenden Offenbarung kann ein
einziger Freigabemechanismus 40 für die Freigabe
der Verbindung der Mehrzahl Gurte vorgesehen sein,
wie in den Fig. 1 und Fig. 2 dargestellt ist, und
wahlweise kann eine Mehrzahl Freigabemechanis-
men 40 vorgesehen sein, die jeweils mit der Mehr-
zahl Gurte verbunden sind. Dies kann sich in Ab-

hängigkeit vom Konstrukteur und dem Fahrzeug än-
dern. Die Anzahl der Freigabemechanismen 40 sollte
also nicht auf eine bestimmte Zahl beschränkt wer-
den. Bei Ausführungsformen der vorliegenden Offen-
barung kann als der Freigabemechanismus 40 ein
den Gurt durchschneidender Mechanismus bereitge-
stellt werden. Ein Freigabemechanismus 40 mit einer
anderen Trennvorrichtung wird später beschrieben.

[0036] Ferner steuert die Steuerung 50 bei der vor-
liegenden Offenbarung den Freigabemechanismus
40 auf Basis der Kollisionsrichtung des Fahrzeugs,
der Sitzstellung oder der Sitzhaltung, um dement-
sprechend die entfaltete Form des Airbag-Kissens 10
zu variieren.

[0037] Das heißt, im Fall einer Fahrzeugkollision ak-
tiviert die Steuerung 50 einen Gasgenerator durch
Erfassen der Kollisionssituation und kann die entfal-
tete Form des Airbag-Kissens 10 gemäß Daten wie
die Kollisionsrichtung des Fahrzeugs, die Sitzstellung
oder die Sitzhaltung variieren, so dass der Insasse
wirksamer geschützt werden kann.

[0038] Dabei kann die Steuerung 50 die Kollisi-
onsrichtung des Fahrzeugs mittels eines Kollisions-
sensors detektieren und die Sitzstellung sowie die
Sitzhaltung mittels eines Sitz-Rotationssensors, ei-
nes Rückenlehnen-Winkelsensors und eines Sitz-
Verschiebesensors detektieren.

[0039] Wenn sich der Sitz speziell zum Zeitpunkt ei-
ner frontalen Kollision des Fahrzeugs in einer Stel-
lung befindet, in der der Rotationswinkel des Sitzes
aus einer Referenzposition kleiner ist als ein erster
Einstellwinkel zur Vorderseite des Fahrzeugs und der
Neigungswinkel zwischen einem Sitzpolster und der
Rückenlehne des Sitzes gleich oder kleiner ist als der
Referenzwinkel, kann die Steuerung 50 das Airbag-
Kissen 10 entfalten und den Freigabemechanismus
40 aktivieren, um alle Gurte der Mehrzahl Gurte frei-
zugeben.

[0040] Wie in den Fig. 1, Fig. 3 und Fig. 4 dargestellt
erfasst die Steuerung 50 eine frontale Kollisionssitua-
tion des Fahrzeugs auf Basis eines vom Kollisions-
sensor (S100) empfangenen Kollisionssignals.

[0041] Bei der Detektion einer frontalen Kollision des
Fahrzeugs misst die Steuerung 50 den Rotationsgrad
des Sitzes bezogen auf eine senkrechte Rotations-
achse, um festzustellen, in welche Richtung der Sitz
weist. Unter Referenzposition des Sitzes ist hier eine
Sitzstellung zu verstehen, in der der Insasse in auf-
rechter Sitzhaltung zur Vorderseite des Fahrzeugs
blickt, und der erste Einstellwinkel ist ein Winkel, bei
dem angenommen werden kann, dass der Sitz zur
Vorderseite des Fahrzeugs weist, d. h. ein in zahlrei-
chen Experimenten ermittelter Wert. Wenn der Ro-
tationswinkel des Sitzes kleiner ist als der erste Ein-
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stellwinkel, kann bestimmt werden, dass der Sitz zur
Vorderseite des Fahrzeugs weist.

[0042] Somit wird die Richtung, in der der Sitz weist,
anhand des Rotationsgrades des Sitzes bezogen auf
die senkrechte Rotationsachse festgestellt (S110).

[0043] Die Richtung, in der der Sitz weist, kann hier
als dieselbe Richtung definiert werden, in der der In-
sasse weist, wenn er in aufrechter Sitzhaltung auf
dem Sitz sitzt. Ferner kann die Sitzstellung des Fahr-
zeugs mittels des Sitz-Rotationssensors festgestellt
werden.

[0044] Wenn der Sitz zur Vorderseite des Fahrzeugs
weisend eingestellt ist, erfasst die Steuerung 50 den
Neigungswinkel zwischen dem Sitzpolster und der
Rückenlehne mittels des Rückenlehnen-Winkelsen-
sors und vergleicht den Neigungswinkel mit einem
Referenzwinkel (S120). Der Neigungswinkel wird hier
als kleiner definiert, wenn die Rückenlehne des Sit-
zes zum Sitzpolster geneigt ist, und als größer, wenn
sich die Rückenlehne in Liegeposition befindet.

[0045] Wenn der Sitz 60 zur Vorderseite des Fahr-
zeugs weist und die Rückenlehne des Sitzes nicht
übermäßig geneigt ist, gibt die Steuerung 50 deshalb
alle Gurte der Mehrzahl Gurte mittels des Freigabe-
mechanismus 40 frei, um das Airbag-Kissen 10 nor-
mal in die Originalform zu entfalten, um dadurch den
Insassen wirksam zu schützen (S130).

[0046] Die vorliegende Offenbarung enthält ferner
einen Gasgenerator zum Aufblasen des Airbag-Kis-
sens 10 in einem Hochdruckmodus, einem Mittel-
druckmodus oder einem Niederdruckmodus in Ab-
hängigkeit von einem Ausblasdruck beim Entfalten
des Airbag-Kissens 10, und wenn sich der Sitz 60
zum Zeitpunkt der frontalen Kollision des Fahrzeugs
in der Stellung befindet, in der der Rotationswinkel
des Sitzes 60 aus der Referenzposition kleiner ist
als der erste Einstellwinkel zur Vorderseite des Fahr-
zeugs und der Neigungswinkel kleiner ist als der Re-
ferenzwinkel, kann die Steuerung 50 den Gasgene-
rator im Hochdruckmodus aktivieren (S130).

[0047] Das heißt, die Steuerung 50 steuert den Gas-
generator zum Aufblasen des Airbag-Kissens 10, und
der Ausblasdruck ist so eingestellt, dass er allmählich
in der Reihenfolge Niederdruckmodus, Mitteldruck-
modus und Hochdruckmodus ansteigt. Insbesonde-
re wenn der Sitz 60 zur Vorderseite des Fahrzeugs
weist und der Neigungswinkel der Rückenlehne des
Sitzes gleich oder kleiner ist als der Referenzwin-
kel, bestimmt die Steuerung 50, dass der Sitz nor-
mal eingestellt ist und entfaltet das Airbag-Kissen 10
im Hochdruckmodus, um den Insassen optimal zu
schützen.

[0048] Wie in den Fig. 1, Fig. 3 und Fig. 5 der vorlie-
genden Offenbarung dargestellt ist, kann die Steue-
rung 50 die Entfaltung des Airbag-Kissens 10 zum
Zeitpunkt der frontalen Kollision des Fahrzeugs un-
terbinden (S140), wenn sich der Sitz 60 in einer Stel-
lung befindet, in der der Rotationswinkel des Sitzes
60 aus der Referenzposition kleiner ist als der erste
Einstellwinkel zur Vorderseite und der Neigungswin-
kel zwischen dem Sitzpolster und der Rückenlehne
des Sitzes größer ist als der Referenzwinkel.

[0049] Insbesondere hat die vorliegende Offenba-
rung das Ziel, das Airbag-Kissen entsprechend ver-
schiedenen Änderungen der Sitzhaltung des Insas-
sen zum Zeitpunkt der Kollision des Fahrzeugs zu
entfalten, da der Raum im Fahrzeug außer als Fah-
rerplatz als Ruhe- oder Arbeitsraum genutzt werden
kann, wenn ein autonomes Fahrzeug marktfähig ist.

[0050] Das heißt, wenn in der Situation, in der der
Sitz 60 zur Vorderseite des Fahrzeugs weisend ein-
gestellt ist (S110), der Neigungswinkel der Rücken-
lehne des Sitzes größer ist als der Referenzwinkel,
d. h. in der Situation, in der Insasse die Ruheposition
einnimmt, indem er die Rückenlehne wie in Fig. 5 dar-
gestellt nach hinten neigt, wird das Airbag-Kissen 10
selbst nicht entfaltet, wodurch ein unnötiges Entfalten
des Airbag-Kissens verhindert wird, das unwirksam
zum Schutz des Insassen ist (S140).

[0051] Wenn sich wie ferner in den Fig. 1, Fig. 3 und
Fig. 6 der vorliegenden Offenbarung dargestellt zum
Zeitpunkt der frontalen Kollision des Fahrzeugs der
Sitz 60 in einer Stellung befindet, in der der Rotations-
winkel des Sitzes 60 aus der Referenzposition grö-
ßer ist als ein zweiter Einstellwinkel zur Rückseite,
der Abstand zwischen einer Kopfstütze oder der Rü-
ckenlehne des Sitzes 60 und einem Aufprallkissen ei-
nem vorgegebenen Abstand entspricht oder größer
ist und der Neigungswinkel zwischen dem Sitzpolster
und der Rückenlehne des Sitzes kleiner oder gleich
ist dem Referenzwinkel, kann die Steuerung 50 das
Airbag-Kissen 10 entfalten, aber die Aktivierung des
Freigabemechanismus 40 unterbinden (S150).

[0052] Der zweite Einstellwinkel ist hier größer als
der erste Einstellwinkel eingestellt und ist ein Winkel-
wert, bei dem bestimmt werden kann, dass der Sitz
60 zur Rückseite weist.

[0053] Das heißt, wenn der Sitz 60 zur Rückseite
des Fahrzeugs gedreht ist und der Neigungswinkel
der Rückenlehne des Sitzes ist gleich dem Referen-
zwinkel oder kleiner, entfaltet die Steuerung 50 das
Airbag-Kissen 10 zum Zeitpunkt der frontalen Kollisi-
on des Fahrzeugs, da ein hinreichender Abstand zwi-
schen der Rückenlehne des Sitzes und dem Arma-
turenbrett sichergestellt ist wie in Fig. 6 dargestellt,
so dass ein Aufprall verhindert werden kann, da die
Rückenlehne des Sitzes nach vorne geneigt ist, oder
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dass das Armaturenbrett gegen die Rückseite der
Rückenlehne des Sitzes stößt.

[0054] Dabei aktiviert die Steuerung 50 den Frei-
gabemechanismus 40 nicht, so dass alle Gurte der
Mehrzahl Gurte verbunden bleiben, wodurch das
Ausmaß des Entfaltens des Airbag-Kissens 10 be-
grenzt wird. Das heißt, dem Insassen bleibt das un-
angenehme Gefühl aufgrund eines Aufpralls gegen
die Rückenlehne des Sitzes erspart, da das Airbag-
Kissen 10 nicht vollständig entfaltet wird.

[0055] Wenn sich ferner zum Zeitpunkt der frontalen
Kollision des Fahrzeugs der Sitz 60 in der Stellung
befindet, in der der Rotationswinkel des Sitzes 60 aus
der Referenzposition größer ist als der zweite Ein-
stellwinkel zur Rückseite, der Abstand zwischen der
Kopfstütze oder der Rückenlehne des Sitzes 60 und
dem Aufprallkissen gleich oder größer ist als der vor-
gegebene Abstand und der Neigungswinkel der Rü-
ckenlehne des Sitzes gleich oder kleiner ist dem Re-
ferenzwinkel, kann die Steuerung 50 den Gasgene-
rator im Niederdruckmodus aktivieren.

[0056] Damit soll vermieden werden, dass ein Auf-
prall auf die Rückenlehne des Sitzes einwirkt, wenn
das Airbag-Kissen 10 mit übermäßigem Druck aufge-
blasen wird und sich das Airbag-Kissen 10 zur Rück-
seite der Rückenlehne des Sitzes entfaltet. Damit
kann die Sicherheit des Insassen verbessert werden.

[0057] Wenn sich ferner der Sitz 60 wie in den Fig. 1,
Fig. 3 und Fig. 7 der vorliegenden Offenbarung dar-
gestellt zum Zeitpunkt der frontalen Kollision des
Fahrzeugs in der Stellung befindet, in der der Rota-
tionswinkel des Sitzes aus der Referenzposition grö-
ßer ist als der zweite Einstellwinkel zur Rückseite
des Fahrzeugs, der Abstand zwischen der Kopfstüt-
ze oder der Rückenlehne des Sitzes 60 und dem Auf-
prallkissen kürzer ist als der vorgegebene Abstand
und der Neigungswinkel zwischen dem Sitzpolster
und der Rückenlehne des Sitzes größer ist als der
Referenzwinkel, kann die Steuerung 50 das Entfalten
des Airbag-Kissens unterbinden (S160).

[0058] Wenn der Sitz zur Rückseite des Fahrzeugs
weist und der Neigungswinkel der Rückenlehne des
Sitzes groß ist, d. h., wenn der Abstand zwischen
der Rückenlehne des Sitzes und dem Armaturenbrett
eng ist, kann ein Aufprall auf die Rückenlehne des Sit-
zes beim Entfalten des Airbag-Kissens 10 einwirken.
Deshalb wird das Airbag-Kissen 10 zur Sicherheit
und zum Schutz des Insassen vorzugsweise nicht
entfaltet.

[0059] Genauer gesagt kann wie in Fig. 1 dargestellt
bei der variablen Steuerungseinrichtung für einen Air-
bag eines Fahrzeugs gemäß der vorliegenden Tech-
nologie die vordere Hülle des Airbag-Kissens 10 in ei-
nen oberen Abschnitt, der mit dem Kopf des Insassen

in Kontakt kommt, und einen unteren Abschnitt unter-
teilt werden, der mit dem Brustbereich des Insassen
bei Belastung in Kontakt kommt, und die Mehrzahl
Gurte kann so konfiguriert sein, dass sie einen ersten
oberen Gurt 23 hat, dessen eine Seite mit der linken
Seite des oberen Abschnitts der vorderen Hülle des
Airbag-Kissens 10 gekoppelt ist, einen zweiten obe-
ren Gurt 25, dessen eine Seite mit der rechten Sei-
te des oberen Abschnitts der vorderen Hülle des Air-
bag-Kissens 10 gekoppelt ist und einen unteren Gurt
30, dessen eine Seite mit dem unteren Abschnitt der
vorderen Hülle des Airbag-Kissens 10 gekoppelt ist.

[0060] Das heißt, die Mehrzahl Gurte ist mit der vor-
deren Hülle des Airbag-Kissens 10 verbunden, so
dass die Form des Airbag-Kissens 10 variiert werden
kann.

[0061] Wenn wie in den Fig. 1, Fig. 3 und Fig. 8 der
vorliegenden Offenbarung dargestellt ist, der Sitz 60
zum Zeitpunkt der frontalen Kollision aus der Refe-
renzposition bezogen auf die senkrechte Rotations-
achse im Uhrzeigersinn in einem vorgegebenen Ein-
stellwinkelbereich nach rechts gedreht ist, kann die
Steuerung 50 das Airbag-Kissen 10 entfalten und den
Freigabemechanismus 40 zur Freigabe des ersten
oberen Gurtes 23 aktivieren.

[0062] Wenn ferner wie in den Fig. 1, Fig. 3, Fig. 9
und Fig. 10 dargestellt der Sitz 60 zum Zeitpunkt
der frontalen Kollision aus der Referenzposition be-
zogen auf die senkrechte Rotationsachse entgegen
dem Uhrzeigersinn in einem vorgegebenen Einstell-
winkelbereich nach links gedreht ist, kann die Steue-
rung 50 das Airbag-Kissen 10 entfalten und den Frei-
gabemechanismus 40 zur Freigabe des zweiten obe-
ren Gurtes 25 aktivieren.

[0063] Der Einstellwinkelbereich ist hier ein Rota-
tionswinkel des Sitzes, bei dem bestimmt werden
kann, dass der Sitz 60 nach links oder rechts weist,
und er kann ein Winkelbereich zwischen dem ersten
Einstellwinkel und dem zweiten Einstellwinkel sein.

[0064] Das heißt, wenn die Steuerung 50 detektiert,
dass sich das Fahrzeug in der frontalen Kollisionssi-
tuation befindet (S100), und der Sitz 60 zur rechten
Seite des Fahrzeugs weist (S110), gibt die Steuerung
50 den mit der linken Seite des oberen Abschnitts
der vorderen Hülle des Airbag-Kissens 10 verbunde-
nen ersten oberen Gurt frei, und wenn dagegen die
frontale Kollision des Fahrzeugs in der Stellung ein-
tritt, in der der Sitz 60 zur linken Seite des Fahrzeugs
weist, wird der mit der rechten Seite des oberen Ab-
schnitts der vorderen Hülle des Airbag-Kissens 10
verbundene zweite obere Gurt 25 freigegeben, womit
eine Form des Airbag-Kissens 10 gebildet wird, die
den Kopf und den Oberkörper des Insassen wirksam
abstützen kann.
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[0065] Die Steuerung 50 kann hier den Sitz-Rotati-
onssensor zur Detektion der Richtung, in die der Sitz
60 weist, verwenden.

[0066] Speziell wenn der Sitz 60 zur Seite des Fahr-
zeugs weisend gedreht ist, ist der Kopf des Insassen
weiter hinten im Fahrzeug positioniert als die Schulter
des Insassen, wenn der Insasse eine aufrechte Sitz-
haltung einnimmt. Deshalb wird zum Zeitpunkt der
Kollision des Fahrzeugs nur ein Teil des oberen Ab-
schnitts der vorderen Hülle des Airbag-Kissens 10
weiter zur Rückseite des Fahrzeugs entfaltet, um da-
durch den Insassen weicher zu polstern. Als Ergebnis
wird die Schutzleistung des Airbag-Kissens 10 ver-
bessert.

[0067] Wenn der Sitz dabei zur linken oder rechten
Seite des Fahrzeugs weist, kann die Steuerung 50
den Gasgenerator im Mitteldruckmodus aktivieren.

[0068] Bei der vorliegenden Offenbarung kann der
untere Gurt 30 so konfiguriert sein, dass er einen ers-
ten unteren Gurt 33 enthält, dessen eine Seite mit der
linken Seite des unteren Abschnitts der vorderen Hül-
le des Airbag-Kissens gekoppelt ist, und einen zwei-
ten unteren Gurt 35, dessen eine Seite mit der rech-
ten Seite des unteren Abschnitts der vorderen Hülle
des Airbag-Kissens 10 gekoppelt ist.

[0069] Das heißt, wenn das Airbag-Kissen 10 in ei-
nem Zustand entfaltet wird, in dem die Mehrzahl Gur-
te nicht freigegeben ist, kann das Entfalten in einem
Zustand erfolgen, in dem die vordere Hülle des Air-
bag-Kissens 10, mit der die Gurte verbunden sind,
partiell eingestülpt ist. Dadurch kann Schutzleistung
des Airbags für den Insassen beeinträchtigt werden,
so dass der untere Gurt als der erste und der zweite
untere Gurt 33 und 35 konfiguriert ist, die die linke und
rechte Seite des unteren Abschnitts der vorderen Hül-
le des Airbag-Kissens 10 so halten, dass das Airbag-
Kissen gleichförmig und weitestgehend gleichmäßig
entfaltet wird.

[0070] Fig. 11 ist ein Flussdiagramm eines variablen
Steuerungsverfahrens für einen Airbag eines Fahr-
zeugs gemäß Ausführungsformen der vorliegenden
Offenbarung zum Zeitpunkt einer frontalen Kollisi-
on gemäß Ausführungsformen der vorliegenden Of-
fenbarung, Fig. 12 ist eine Draufsicht einer entfalte-
ten Form des Airbag-Kissens gemäß Ausführungs-
formen der vorliegenden Offenbarung zum Zeitpunkt
einer von schräg links erfolgenden seitlichen Kollisi-
on, Fig. 13 ist eine Draufsicht einer entfalteten Form
des Airbag-Kissens gemäß Ausführungsformen der
vorliegenden Offenbarung zum Zeitpunkt einer von
schräg rechts erfolgenden seitlichen Kollision, Fig. 14
ist eine Draufsicht einer entfalteten Form des Air-
bag-Kissens gemäß Ausführungsformen der vorlie-
genden Offenbarung, in einem Fall, in dem ein Sitz
zur linken Seite verschoben wird, und Fig. 15 ist eine

Draufsicht einer entfalteten Form des Airbag-Kissens
gemäß Ausführungsformen der vorliegenden Offen-
barung, in einem Fall, in dem ein Sitz zur rechten Sei-
te verschoben wird.

[0071] Wenn sich der Sitz 60 wie in den Fig. 2,
Fig. 11, und Fig. 12 dargestellt ist, zum Zeitpunkt ei-
ner schräg rechts erfolgenden seitlichen Kollision des
Fahrzeugs (S200) in der Stellung befindet, in der der
Rotationswinkel des Sitzes 60 aus der Referenzposi-
tion kleiner ist als der erste Einstellwinkel zur Vorder-
seite des Fahrzeugs (S210), kann die Steuerung 50
das Airbag-Kissen 10 entfalten und den Freigabeme-
chanismus 40 aktivieren, um den ersten unteren Gurt
33 freizugeben (S220).

[0072] Das heißt, wenn die seitliche Kollision erfolgt,
wenn der Sitz 60 zur Vorderseite des Fahrzeugs wei-
send eingestellt ist, wird der Insasse in einer schrä-
gen Kollisionsrichtung aus der zur Vorderseite wei-
senden Stellung belastet. Wenn die Kollision von
schräg links erfolgt, kann der erste untere Gurt 33 des
Airbag-Kissens 10 freigegeben werden, um das Aus-
maß des Entfaltens eines Abschnitts des Airbag-Kis-
sens 10 zu erhöhen, in dem der Insasse belastet ist,
so dass verhindert werden kann, dass der Kopf des
Insassen nicht mehr vom Airbag-Kissen 10 erfasst ist,
wodurch die Schutzleistung für den Insassen verbes-
sert wird.

[0073] Wenn sich ferner wie in den Fig. 2, Fig. 11
und Fig. 13 dargestellt ist, der Sitz 60 zum Zeitpunkt
der von schräg rechts erfolgenden Kollision des Fahr-
zeugs (S200) in der Stellung befindet, in der der Ro-
tationswinkel des Sitzes 60 aus der Referenzposition
kleiner ist als der erste Einstellwinkel zur Vordersei-
te (S240), kann die Steuerung 50 das Airbag-Kissen
10 entfalten und den Freigabemechanismus 40 akti-
vieren, um den zweiten unteren Gurt 35 freizugeben
(S250).

[0074] Das heißt, wenn die Kollision von schräg
rechts erfolgt, kann der zweite untere Gurt 35 des
Airbag-Kissens 10 freigegeben werden, um das Aus-
maß des Entfaltens eines Abschnitts des Airbag-Kis-
sens 10 zu erhöhen, in dem der Insasse belastet ist,
wodurch die Schutzleistung für den Insassen verbes-
sert wird.

[0075] Dabei wird der Gasgenerator vorzugsweise
im Hochdruckmodus aktiviert, um den Insassen wirk-
sam zu schützen (S230).

[0076] Wenn der Sitz 60 wie in den Fig. 2, Fig. 3 und
Fig. 14 dargestellt zum Zeitpunkt einer frontalen Kol-
lision des Fahrzeugs aus einer Referenzposition um
einen Einstellabstand oder länger nach links verscho-
ben wird (S125), kann die Steuerung 50 das Airbag-
Kissen 10 entfalten und den Freigabemechanismus
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40 aktivieren, um den ersten unteren Gurt 33 freizu-
geben (S135).

[0077] Das heißt, ein Sitz eines autonomen Fahr-
zeugs kann nach links und rechts verschieblich kon-
struiert sein. Dabei kann die Position des Schiebesit-
zes durch den Sitz-Verschiebesensor detektiert wer-
den, und die Steuerung 50 kann die Freigabeopera-
tion des Freigabemechanismus 40 gemäß der Posi-
tion des Sitzes 60 variieren, wodurch die Schutzleis-
tung für den Insassen verbessert wird.

[0078] Wenn der Sitz 60 nach links verschoben ist,
wird der Insasse selbst bei einer frontalen Kollision
direkt am Abschnitt der linken Seite des Airbag-Kis-
sens 10 belastet, so dass die Steuerung 50 den mit
dem linken Abschnitt des Airbag-Kissens 10 verbun-
denen ersten unteren Gurt 33 freigeben kann, um das
Ausmaß der Entfaltung der linken Seite des Airbag-
Kissens 10 zu erhöhen, wodurch die Schutzleistung
für den Insassen verbessert wird.

[0079] Wenn der Sitz 60 ferner wie in den Fig. 2,
Fig. 3 und Fig. 15 dargestellt ist, zum Zeitpunkt ei-
ner frontalen Kollision des Fahrzeugs, um den Ein-
stellabstand oder mehr (S125) aus der Referenzposi-
tion nach rechts verschoben ist, kann die Steuerung
50 das Airbag-Kissen 10 entfalten und den Freigabe-
mechanismus 40 aktivieren, um den zweiten unteren
Gurt 35 freizugeben (S135).

[0080] Das heißt, wenn der Sitz 60 nach rechts ver-
schoben ist, kommt der Insasse mit der rechtsseitigen
Oberfläche des Airbag-Kissens 10 in Kontakt, wenn
die frontale Kollision erfolgt, so dass die Steuerung
50 den zweiten unteren Gurt 35 freigeben kann, um
die Schutzleistung für den Insassen zu verbessern.

[0081] Fig. 16 ist schematische Ansicht einer varia-
blen Steuerungseinrichtung für einen Airbag eines
Fahrzeugs gemäß Ausführungsformen der vorliegen-
den Offenbarung, in dem Fall, in dem eine Mehrzahl
Gurte durch Fesselvorrichtungen gefaltet sind.

[0082] Wie in Fig. 16 dargestellt kann eine variable
Steuerungseinrichtung für einen Airbag eines Fahr-
zeugs gemäß Ausführungsformen der vorliegenden
Offenbarung eine Mehrzahl Gurte 23, 25 und 30 ent-
halten, deren eine Seite mit einer vorderen Hülle,
die mit einem Insasse in Kontakt kommt, der Hül-
len eines Airbag-Kissens 10 gekoppelt ist und die ei-
ne normalerweise kürzere Länge haben als der Ab-
stand zwischen der vorderen Hülle und einer hinteren
Hülle beträgt, wenn das Airbag-Kissen 10 durch die
Fesselvorrichtungen vollständig entfaltet 70 ist, nach-
dem die Fesselung der Fesselvorrichtungen 70 auf-
gehoben worden ist; einen Freigabemechanismus 40
an der Seite der hinteren Hülle des Airbag-Kissens
10, der mit den Fesselvorrichtungen 70 der Mehrzahl
Gurte verbunden ist und die Fesselung einer Fes-

selvorrichtung 70 der verbundenen Fesselvorrichtun-
gen bei seiner Aktivierung selektiv aufhebt; und ei-
ne Steuerung zur variablen Steuerung der entfalte-
ten Form des Airbag-Kissens 10 durch Aktivieren
des Freigabemechanismus 40 in Abhängigkeit von
der Kollisionsrichtung des Fahrzeugs, der Sitzstel-
lung oder der Sitzhaltung.

[0083] Das heißt, die Mehrzahl Gurte 23, 25 und 30
ist durch die Fesselvorrichtungen 70 auf eine kürze-
re Länge gefaltet als er Abstand zwischen der vorde-
ren Hülle und der hinteren Hülle des Airbag-Kissens,
und wenn die Fesselvorrichtungen 70 durch den Frei-
gabemechanismus 40 freigegeben werden, wird ih-
re Länge zur vollständigen Entfaltung des Airbag-Kis-
sens 10 verlängert.

[0084] Fig. 16 zeigt einen einzigen unteren Gurt 30,
aber gemäß Ausführungsformen der vorliegenden
Offenbarung kann eine Mehrzahl untere Gurte ge-
trennt bereitgestellt sein wie oben beschrieben.

[0085] Gemäß der hierin beschriebenen variablen
Steuerungseinrichtung für einen Airbag eines Fahr-
zeugs kann die Form des Airbag-Kissens, das zum
Zeitpunkt einer frontalen Kollision des Fahrzeugs
entfaltet wird, in Abhängigkeit von unterschiedlichen
Sitzstellungen variiert werden, wodurch der Schutz
des Insassen maximiert wird.

[0086] Obwohl die vorliegende Offenbarung anhand
bestimmter Ausführungsformen dargestellt und be-
schrieben worden ist, ist es für den Fachmann offen-
sichtlich, dass die vorliegende Offenbarung auf unter-
schiedliche Weise modifiziert und geändert werden
kann, ohne von Geist und Gültigkeitsbereich der vor-
liegenden Offenbarung wie in den folgenden Ansprü-
chen definiert abzuweichen.

Patentansprüche

1.  Variable Steuerungseinrichtung für einen Airbag
eines Fahrzeugs, wobei die variable Steuerungsein-
richtung aufweist:
eine Mehrzahl Gurte, wobei jeweils eine Seite dersel-
ben mit einer vorderen Hülle einer Mehrzahl Hüllen
eines Airbag-Kissens gekoppelt ist, wobei jeder Gurt
der Mehrzahl Gurte kürzer ist als der Abstand zwi-
schen der vorderen Hülle und einer hinteren Hülle,
wenn das Airbag-Kissen vollständig entfaltet ist;
einen Freigabemechanismus an einer Seite der hin-
teren Hülle des Airbag-Kissens, der mit der jeweils
anderen Seite der Mehrzahl Gurte verbunden ist und
selektiv einen Gurt der Mehrzahl Gurte bei einer Ak-
tivierung des Freigabemechanismus freigibt; und
eine Steuerung, die zur variablen Steuerung der ent-
falteten Form des Airbag-Kissens konfiguriert ist, in-
dem sie den Freigabemechanismus auf Basis einer
Kollisionsrichtung des Fahrzeugs, einer Sitzstellung



DE 10 2017 221 976 A1    2019.04.18

11/23

des Sitzes des Fahrzeugs oder einer Sitzhaltung ei-
nes Insassen im Fahrzeug aktiviert.

2.  Variable Steuerungseinrichtung für einen Airbag
eines Fahrzeugs nach Anspruch 1, wobei dann, wenn
sich der Sitz bei einer frontalen Kollision des Fahr-
zeugs in einer Stellung befindet, in der ein Rotations-
winkel des Sitzes aus einer Referenzposition kleiner
ist als ein erster Einstellwinkel zur Vorderseite des
Fahrzeugs und ein Neigungswinkel zwischen einem
Sitzpolster und einer Rückenlehne des Sitzes gleich
oder kleiner ist als ein Referenzwinkel, die Steuerung
das Airbag-Kissen entfaltet und den Freigabemecha-
nismus zur Freigabe aller Gurte der Mehrzahl Gurte
aktiviert.

3.    Variable Steuerungseinrichtung für einen Air-
bag eines Fahrzeugs nach Anspruch 2, ferner aufwei-
send:
einen Gasgenerator, der zum Entfalten des Airbag-
Kissens in einem Hochdruckmodus, einem Mittel-
druckmodus oder einem Niederdruckmodus auf Ba-
sis des Aufblasdrucks beim Entfalten des Airbag-Kis-
sens konfiguriert ist,
wonach bei einer frontalen Kollision des Fahrzeugs,
wenn sich der Sitz in einer Stellung befindet, in der
der Rotationswinkel des Sitzes aus der Referenzpo-
sition kleiner ist als der erste Einstellwinkel zur Vor-
derseite des Fahrzeugs und der Neigungswinkel zwi-
schen dem Sitzpolster und der Rückenlehne des Sit-
zes gleich oder kleiner ist als der Referenzwinkel,
die Steuerung den Gasgenerator im Hochdruckmo-
dus aktiviert.

4.    Variable Steuerungseinrichtung für einen Air-
bag eines Fahrzeugs nach Anspruch 1, wobei bei ei-
ner frontalen Kollision des Fahrzeugs, bei der sich
der Sitz in einer Stellung befindet, in der der der Ro-
tationswinkel des Sitzes aus einer Referenzposition
kleiner ist als ein erster Einstellwinkel zur Vordersei-
te des Fahrzeugs und ein Neigungswinkel zwischen
einem Sitzpolster und einer Rückenlehne des Sit-
zes größer ist als ein Referenzwinkel, unterbindet die
Steuerung das Entfalten des Airbag-Kissen.

5.  Variable Steuerungseinrichtung für einen Airbag
eines Fahrzeugs nach Anspruch 1, wobei bei einer
frontalen Kollision des Fahrzeugs, bei der sich der
Sitz in einer Stellung befindet, in der der Rotations-
winkel des Sitzes aus der Referenzposition größer ist
als ein zweiter Einstellwinkel zur Rückseite des Fahr-
zeugs, ein Abstand zwischen einer Kopfstütze oder
Rückenlehne des Sitzes und einem Aufprallkissen
ein Einstellabstand oder größer ist und ein Neigungs-
winkel zwischen einem Sitzpolster und der Rücken-
lehne des Sitzes ein Referenzwinkel oder kleiner ist,
die Steuerung das Airbag-Kissen entfaltet, aber eine
Aktivierung des Freigabemechanismus unterbindet.

6.    Variable Steuerungseinrichtung für einen Air-
bag eines Fahrzeugs nach Anspruch 5, ferner aufwei-
send:
einen Gasgenerator, der zum Aufblasen des Airbag-
Kissens in einem Hochdruckmodus, einem Mittel-
druckmodus oder einem Niederdruckmodus auf Ba-
sis des Aufblasdrucks beim Entfalten des Airbag-Kis-
sens konfiguriert ist,
wobei bei der frontalen Kollision des Fahrzeugs, bei
der sich der Sitz in einer Stellung befindet, in der der
Rotationswinkel des Sitzes aus der Referenzposition
größer ist als der zweite Einstellwinkel zur Rückseite
des Fahrzeugs, der Abstand zwischen der Kopfstüt-
ze oder der Rückenlehne des Sitzes und dem Auf-
prallkissen der Einstellabstand oder größer ist, und
der Neigungswinkel zwischen dem Sitzpolster und
der Rückenlehne des Sitzes der Referenzwinkel oder
kleiner ist, die Steuerung den Gasgenerator im Nie-
derdruckmodus aktiviert.

7.  Variable Steuerungseinrichtung für einen Airbag
eines Fahrzeugs nach Anspruch 1, wobei bei einer
frontalen Kollision des Fahrzeugs, bei der sich der
Sitz in einer Stellung befindet, in der ein Rotations-
winkel des Sitzes aus einer Referenzposition größer
ist als ein zweiter Einstellwinkel zur Rückseite des
Fahrzeugs, ein Abstand zwischen einer Kopfstütze
oder Rückenlehne des Sitzes und einem Aufprallkis-
sen kleiner ist als ein Einstellabstand und ein Nei-
gungswinkel zwischen einem Sitzpolster und der Rü-
ckenlehne des Sitzes größer ist als ein Referenzwin-
kel, Steuerung das Entfalten des Airbag-Kissens un-
terbindet.

8.  Variable Steuerungseinrichtung für einen Airbag
eines Fahrzeugs nach Anspruch 1, wobei:
die vordere Hülle des Airbag-Kissens in einen obe-
ren Abschnitt im Bereich des Kopfes des Insassen
bei entfaltetem Airbag-Kissen und einen unteren Ab-
schnitt unterteilt ist, der sich bei entfaltetem Airbag-
Kissen nahe dem Brustbereich des Insassen befin-
det, und
die Mehrzahl Gurte einen ersten oberen Gurt ent-
hält, dessen eine Seite mit der linken Seite des obe-
ren Abschnitts der vorderen Hülle gekoppelt ist, einen
zweiten oberen Gurt, dessen eine Seite mit der mit
der rechten Seite des oberen Abschnitts der vorde-
ren Hülle gekoppelt ist und einen unteren Gurt, des-
sen eine Seite mit dem unteren Abschnitt der vorde-
ren Hülle gekoppelt ist.

9.    Variable Steuerungseinrichtung für einen Air-
bag eines Fahrzeugs nach Anspruch 8, wobei bei
einer frontalen Kollision des Fahrzeugs, bei der der
Sitz aus einer Referenzposition bezogen auf eine
senkrechte Rotationsachse im Uhrzeigersinn in ei-
nem vorgegebenen Einstellwinkelbereich zur rechten
Seite des Fahrzeugs gedreht wird, die Steuerung das
Airbag-Kissen entfaltet und den Freigabemechanis-
mus zur Freigabe des ersten oberen Gurts aktiviert.
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10.  Variable Steuerungseinrichtung für einen Air-
bag eines Fahrzeugs nach Anspruch 8, wobei bei ei-
ner frontalen Kollision des Fahrzeugs, bei der der Sitz
aus einer Referenzposition bezogen auf eine senk-
rechte Rotationsachse entgegen dem Uhrzeigersinn
in einem vorgegebenen Einstellwinkelbereich zur lin-
ken Seite des Fahrzeugs gedreht wird, die Steuerung
das Airbag-Kissen entfaltet und den Freigabemecha-
nismus zur Freigabe des zweiten oberen Gurts akti-
viert.

11.  Variable Steuerungseinrichtung für einen Air-
bag eines Fahrzeugs nach Anspruch 9, ferner aufwei-
send:
einen Gasgenerator, der zum Aufblasen des Airbag-
Kissens in einem Hochdruckmodus, einem Mittel-
druckmodus oder einem Niederdruckmodus auf Ba-
sis eines Aufblasdrucks beim Entfalten des Airbag-
Kissens konfiguriert ist,
wobei bei einer frontalen Kollision des Fahrzeugs,
wenn der Sitz bezogen auf die senkrechte Rotati-
onsachse im Uhrzeigersinn oder gegen den Uhrzei-
gersinn in einem vorgegebenen Einstellwinkelbereich
gedreht wird, die Steuerung den Gasgenerator im
Mitteldruckmodus aktiviert.

12.  Variable Steuerungseinrichtung für einen Air-
bag eines Fahrzeugs nach Anspruch 10, ferner auf-
weisend:
einen Gasgenerator, der zum Aufblasen des Airbag-
Kissens in einem Hochdruckmodus, einem Mittel-
druckmodus oder einem Niederdruckmodus auf Ba-
sis eines Aufblasdrucks beim Entfalten des Airbag-
Kissens konfiguriert ist,
wobei bei einer frontalen Kollision des Fahrzeugs,
wenn der Sitz bezogen auf die senkrechte Rotati-
onsachse im Uhrzeigersinn oder gegen den Uhrzei-
gersinn in einem vorgegebenen Einstellwinkelbereich
gedreht wird, die Steuerung den Gasgenerator im
Mitteldruckmodus aktiviert.

13.  Variable Steuerungseinrichtung für einen Air-
bag eines Fahrzeugs nach Anspruch 8, wobei der un-
tere Gurt einen ersten unteren Gurt enthält, dessen
eine Seite mit der linken Seite des unteren Abschnitts
der vorderen Hülle gekoppelt ist und einen zweiten
unteren Gurt, dessen eine Seite mit der rechten Sei-
te des unteren Abschnitts der vorderen Hülle des Air-
bag-Kissens gekoppelt ist.

14.  Variable Steuerungseinrichtung für einen Air-
bag eines Fahrzeugs nach Anspruch 13, wobei bei
einer von schräg links erfolgenden seitlichen Kollision
des Fahrzeugs, bei der sich der Sitz in einer Stellung
befindet, in der ein Rotationswinkel des Sitzes aus ei-
ner Referenzposition kleiner ist als ein erster Einstell-
winkel zur Vorderseite des Fahrzeugs, die Steuerung
das Airbag-Kissen entfaltet und den Freigabemecha-
nismus aktiviert, um den ersten unteren Gurt freizu-
geben.

15.  Variable Steuerungseinrichtung für einen Air-
bag eines Fahrzeugs nach Anspruch 13, wobei bei
einer von schräg rechts erfolgenden seitlichen Kol-
lision des Fahrzeugs, bei der sich der Sitz in einer
Stellung befindet, in der ein Rotationswinkel des Sit-
zes aus einer Referenzposition kleiner ist als ein ers-
ter Einstellwinkel zur Vorderseite des Fahrzeugs, die
Steuerung das Airbag-Kissen entfaltet und den Frei-
gabemechanismus aktiviert, um den zweiten unteren
Gurt freizugeben.

16.  Variable Steuerungseinrichtung für einen Air-
bag eines Fahrzeugs nach Anspruch 13, wobei bei
der frontalen Kollision des Fahrzeugs, bei der der Sitz
aus einer Referenzposition um einen Einstellabstand
oder größer nach links verschoben ist, die Steuerung
das Airbag-Kissen entfaltet und den Freigabemecha-
nismus aktiviert, um den ersten unteren Gurt freizu-
geben.

17.  Variable Steuerungseinrichtung für einen Air-
bag eines Fahrzeugs nach Anspruch 13, wobei bei
der frontalen Kollision des Fahrzeugs, bei der der Sitz
aus einer Referenzposition um einen Einstellabstand
oder größer nach rechts verschoben ist, die Steue-
rung das Airbag-Kissen entfaltet und den Freigabe-
mechanismus aktiviert, um den zweiten unteren Gurt
freizugeben.

18.  Variable Steuerungseinrichtung für einen Air-
bag eines Fahrzeugs, wobei die variable Steuerungs-
einrichtung aufweist:
eine Mehrzahl Gurte, wobei jeweils eine Seite dersel-
ben mit einer vorderen Hülle einer Mehrzahl Hüllen
eines Airbag-Kissens gekoppelt ist, wobei jede der
Mehrzahl Hüllen eine Länge hat, die kürzer ist als ein
Abstand zwischen der vorderen Hülle und der hin-
teren Hülle, wenn das Airbag-Kissen durch Fessel-
vorrichtungen und nach Freigabe der Fesselung voll-
ständig entfaltet ist;
einen Freigabemechanismus an der Seite der hinte-
ren Hülle des Airbag-Kissens, der mit den jeweiligen
Fesselvorrichtungen der Mehrzahl Gurte verbunden
ist und selektiv die Fesselung eines Fesselvorrich-
tung der verbundenen Fesselvorrichtungen bei einer
Aktivierung des Freigabemechanismus aufhebt; und
eine Steuerung, die zur variablen Steuerung der Ent-
faltungsform des Airbag-Kissens konfiguriert ist, und
die indem sie den Freigabemechanismus auf Basis
einer Kollisionsrichtung des Fahrzeugs, einer Sitz-
stellung des Sitzes des Fahrzeugs oder einer Sitzhal-
tung eines Insassen im Fahrzeug aktiviert.

Es folgen 11 Seiten Zeichnungen
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